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Es ist inzwischen keine Neuigkeit mehr, sondern eher eine Dauer-Nachricht: Im

Verlagswesen greift der Rotstift immer weiter um sich. Zeitungen und Zeitschrif-

ten werden eingestellt oder nur noch im Internet publiziert, Verlage drucken nicht

mehr selbst, sondern schliessen ihre Druckhäuser und lassen drucken, Verlags-

häuser kooperieren oder fusionieren. Alleine in Deutschland stieg die Zahl der

Akquisitionen laut einer Studie der Unter neh mensberatung Bartholomäus & Cie

im vergangenen Jahr um 10% auf 246 Übernahmen und Beteiligungen an. Dabei

ist das Umsatzvolu men der Kaufobjekte von 3,5 Mrd. € auf 6,2 Mrd. € gestie -

gen. Für die steigende Zahl sind in erster Linie die grossen Verlagsgruppen Sprin-

ger, Holtzbrinck, Bertels mann oder Gruner + Jahr verant wortlich. Bertelsmann

etwa avan cierte durch die Fusion der Buch ver lage Random House und Pen guin

zum grössten Buchverlag der Welt. Mit 56 Übernahmen und Beteili gun gen ent-

fielen die meisten Trans aktionen im Jahr 2012 jedoch auf die Fach medien. 

Was dem noch alles folgt, wissen wir nicht. Wir wissen aber, dass wir 2012 in

den Ausgaben ‹Druckmarkt› und ‹Druckmarkt Schweiz›, in unserem PDF-Magazin

‹Druckmarkt impressions› und den verschiedenen Ausgaben der ‹Druckmarkt Col-

lection› über 1.200 Seiten publiziert haben – vorwiegend gedruckte Seiten, aber

auch Online im Internet. 

Und wir wollen den ‹Druckmarkt› in diesem Jahr noch weiterentwickeln. Sie

haben es vielleicht schon auf der Titelseite bemerkt: Da hat sich etwas verändert.

Richtig, wir haben das Layout des Druckmarkts modifiziert. Aber bitte – von

einem Relaunch ist hier nicht die Rede. Wir haben damit das Layout für die oben

genannten Publikationen weitestgehend vereinheitlicht und brauchen (trotz

schrumpfendem Anzeigenvolumen) einfach mehr Platz für mehr Informationen.

Denn wir wollen uns noch mehr als Magazin mit Blick auch auf branchennahe

Entwicklungen präsentieren und den Geruch einer biederen Fachzeitschrift hinter

uns lassen. Inhaltlich wie gestalterisch. Was schlicht und einfach bedeutet: Wir

sparen nicht an der Qualität oder beim Umfang. Einsparpotenziale gibt es auch

an Stellen, wo es Ihnen als Leser nicht auffällt. 

Damit haben wir uns für die nächsten Monate einiges vorgenommen und hoffen,

dass Sie uns als Leser dabei begleiten werden. Denn nur mit einer treuen und

für eine treue Leserschaft lässt sich das bewerkstelligen.  


